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ERSTES BILD

XEECIERXUNCGSSITZE DES BURGER .

DNÆAFLDEVNTEN DOVNYENILOIUUANÆEL

ZU C M NONDEN NMEAIKO & S

Ein faſilèes und giemlicht verfallenes Aimtslokal , das

nochi aus der Ceit den Spanischen Herrscſiaſftt Stammmt .

Tiæſe und holie Nundbogenfensten in : Hintergrund .

Die serbrochenen ScſiSeiben Sind mit Fapier verblebt ,

die Wande miit Anschilägen , Manifesten , Erldssen

behungt , die immern mit dem Srof , gedruchten Auj -

ru , Scſiließen . AS lebe die rechtmäbige Re —

puαν⅜uüe . Links eine Juir , die durcſi flüclitig angebracſiie

Matratæen Sepolotert ist . Rechts die Sroße Ausgangs -

zur . Zum Lichit geriicht ein Beamtenschireibtisch , an

dem der Sebretàn des Frũsidenten Ligentiat Elisea

arbeitet . Auf , der Holabanſ ' fiiur ꝛwartendèe Farleien

locht die unberbeglich Starrende Figus , des Stadl .

verorduneten don Chihuahua

Misten Cla uꝶᷣ der Nriegsborrespondent des » Meto Vorten

Heralde gelit mit groben Selbotberbußlen Schiritten

lain und ſier

Clark

Donnerwetter , Herr ! Der hochverehrte Senor

Benito Juarez scheint ein Abstraktum zu sein .
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Elizea

( aucht die Achseln , um anaudeulen , da en nichit

ſlelſen feonne )

Clark

( en hal eine rasclis Scharſe Art æu reden )
Ich habe die eindringlichsten Empfehlungen aus

Washington . Von unserem Staatssekretär Seward
und von lhrem Gesandten Romero . 580 gut
rekommandiert zu arbeiten ist für einen ehrlicien
Reporter mit fünfzehn Dienstjahren eine Schande .
Wo bleiben da die Schwierigkeiten , dadit idi mir .
Wohl bekomms ! Seit Wochen mache ich diesen
geheimnisvollen Rüdezug der rechtmäßigen Regie -
rung mit . Von San Luis nadh Saltillo , von Saltillo
nadh Monterey , vom Meere hicher in dieses Nest ,
das man nicht aussprechen kann , Chi .

Elizea

Chihuahua ! Belieben Sie an Ihr Chicago zu denken !

Clark

Adh , es ist das Ende bewohnter Welt ! . . . Und
Was soll dieser Rüdezug ? Bazaine ist schr weit .
Kein Gefedht , keine Sensation , kein Abenteuer
bietet sich uns ! Idi strebe ein Intervied mit dem
Bürgerpräsidenten an , um meine Jeitung zu be -
dienen . Interviewꝰ ! Idi habe trotz Gewalt und
List die Erscieinung des Don Juarez nodh nidit
zu Gesicht bekommen . Existiert er überhaupt ?ꝰ
10
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Elizea

Arbeit Tag und Nadit ! Der Bürgerpräsident wahrt

seine Einsamkeit .

Clark

Mein Chef schreibt mir Drohbriefe . Unser Publi -

kum wünscht bewegte Ereignise und keine

romantischen Stimmungen . Die Beridhterstattung
von den Sdlauplätzen unseres Sezessionskrieges
Verlief einwandfrei . Nur ich hier in Mexiko stelle

mein Blatt nicht zufrieden . Ich riskiere meine

Stellung , wenn Sie mir das Interview nicht er -

möglichen , Senor Sekretär !

Elize a
Geduld ! Sie sehen , die Herren Generäle sind

noch beim Präsidenten .

Clark

Jvei Stunden schon und vorher der Ministerrat

doppelt so lange !

Elizea

Man trifft große Entscheidungen . Die Zeit drängt .
Die Generäle kommen von veit her und ver -

reisen heut nachts .

Clark

Ja , die Herren Generäle sind sehr fern vom

Hauptquartier stationiert . Wer weiß wo ? Er ist

überhaupt ein Rückzugsgenie , der Senior Juare :
In Verakruz bei der Landung hätte er diese
freche Invasion ersticken müssen . Transportmittel

II



verniditen , die Straßen zerstören , kein großes
Gefecht annehmen , aufhalten , aufhalten und die

verfluchten Franzosen im gelben Fieber um -

kommen lassen . . . Er aber gibt die Chancen

aus der Hand , räumt ohne Kampf das Hafenfort ,
läßt die Tür für Louis Napoleons Rothosen - Pad
frei und für diesen eingebildeten Habsburger !

Elizea

( immen arbeitend

Krankheiten muß man reiſen lassen .

Clark

Wenn man unbedingt an ihnen sterben will . Die

Monardhie , verehrter Lizentiat , ist ein gefährlidi
Ding für Völker mit mangelhaſter Ausbildung .
Da ist solch ein gottverdammter Pomp dabei .

Elizea

Es hat sich Einer schon angemaßt , Kaiser von

Mexiko sein zu vollen . Sieben Soldatenkugeln
haben sein Urteil vollstredet !

Clark

Iturbide ? ! Das war ein militärischer Parvenu , ein

Hergelaufener ! Maximilian , Herr , ist ein Habs -

burger , ein Bruder und Cousin aller Monarchen

Europas , ein Nachkomme Karls des Fünſten , der

vor dreihundert Jahren schon über Mexiko ge -

herrscht hat . Hols der Teufel , das wirkt im latei -

nischen Amerikal . . . Adelsglanz und Legitimität !
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Elizea

Legitimität ! ? Audi Montezuma , wahrlich ein

legitimerer Kaiser Mexikos , ist unter den Pfeilen

seines Volkes gefallen .

Clark

( naalt im Auf und Abçelien inne )

Don Benito Juarez ist Indianer , nidit wahr ? Azteke ?

Elizea

Azteke ! Ja , das ist er ! Und reinster Herkunft .

Der Stadtverordnete

( der bisſier reglos von Sicli ſtingçestarrt Jiat , enhebt Sich

und dirucht devot Seinen Sombrero gegen die Brust .

Er ist ein alter tiefgebrdunter Mestise )

Ihr Herren , verzeiht ! Unser Bürgerpräsident ist

nicht vom Stamme der Azteken , sondern Zapo -

tekel

Clark

Und was ist der Unterschied ?

Der Stadtverordnete

( ꝛvird verlegen , ꝛbei! l sein ungelenken Ropf æu einer

Definition gestmungen ist )

Die Azteken sind sehr sanſt . Aber die Zapoteken

haben das kälteste Blut .

( er Scſubeigt uben die eigene Formulierung erstaunt )

Elizea

Ja , sie sind die starrsten unserer Indianer . Zu

Zeiten des Cortez sollen sie die unbeugsamsten

Independenten gewesen sein .

13



Der Stadtverordnete
Ici habe einen Gesdhäftsfreund im Süden . Der
hat einen Compadre und dessen Vater war der
Patron von Senor Juarez , als er im Kaufmanns -
laden gedient hat .

Eine Klingel Schiillt

Elizea

lerliebt Sichi rasct und gelit dusch di - Sepolsterte
LJur ab )

Clark

( æaum Stadieerordnelen )
Ahöl Sie kennen also die Jugend des großen
Mannes . Sehr interessant !

Der Stadtverordnete
rinet seinen Sclibieig Sumheit miiſisam dis Eredlilung ab )
Von niedrigen Viehhirten stammt er ab , unser
Präsident . Dem kleinen Jungen gingen die Kühe
durch und zertrampelten ein Weizenfeld . Er lief
davon in die nächste Stadt . Denn hart waren
seine Leute . Da stand es nun auf der Plaza und
jammerte mit seinen armen indianisdien Worten ,
das Kind . . . . Eine Sprache zu reden verstand ' s
nicht .

Clark

¶nat Sicſhi fuchitg Nolisen Semaclit )
Sagt mir , lieber Mann ! FEure Indianer gleichen
unseren nordisdien Rothäuten nicht . Sie sind ja
14
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hier das Volk , die große Masse . Sie vermischen sich

mit den Weißen , leben in den Städten und tragen

unsere Kleidung . Aber gibt es nicht Stämme , die

ihre Religion und Sitte bewahrt haben ?

Der Stadtverordnete

Oh , Senor ! Viele hunderttausend in der Sierra

Madre , in der Sierra Leone , in allen Gebirgen !
Sie verschmähen die Sakramente , sie haben ihre

Altäre , ihre Zauber , ihre Tempeltrommel , ihre

Götzen , die sie mit den Federn des Truthahns

schmüdcen . Sie beten die Sonne an und warten

auf den liditen Mann , der da kommen wird . Dies

aber ist nicht Christus .

Clark

Und was geschah weiter mit dem Knaben Juarez ?

Der Stadtverordnete

Der Patron nahm ihn auf , gab ihm Brot und

Arbeit . Später gar schidete er ihn in die Schule .

Er kam zu den Priestern . Scharfen Geistes war

er . Darum wollten sie aus ihm einen Bischof

machen .

Clark

Was ? Juarez , der Todfeind der Kirdie und der

Pfaffen , der Mann des Reformgesetzes , das die

Kirchengüter aufhebt , Juarez ist Theologe ge -

wesen ?

Der Stadtverordnete

Er kennt seine Teufel !



Clark

( munmeli )
Und diesen Mann bekomme idi nicht zum Inter -
viewyꝰ

Der Stadtverordnete
( aus den Jieſe qualvollen Arlebens hervor

Wo er ist , ist Rettung !

( Eine Pausc )
Man könnte ja leben . Aber einige Mensdhen
kommen ohne Politik nidit aus .

Clark
Sie Vollen zum Präsidenten ?

Der Stadtverordnete
Er hat midi berufen . . Idi bin Abgesandter dieser
Stadt . . Weh uns ! Es kann nidts Gutes sein .

Die republibaniscſen Cenerdle Mariano Escobedo ,
RKiva Falacio und Ponfirio Dias ireten aus der
Jun des Hrdsidenlen , hinten iimen Elisea . Die GCe-
nerale ſiaben nicſit die grellen Phanlasicuniſormen des

kaiserlicſien Offisiere Mæribos . Eecobedòo und Palaci -

tzagen einfaclie graue und lange Malfenröck ' e , SHraue
Hosen mit roten Streiſen umd Reitolicſel d la Mellington ,
uuνν FPorfirio Dias traęt das rotè « Caribaldihemd ( das
aucſi in Meæilo æur Symbolischien Tracſit der demo -

Eratischen Revolution geiborden 25α , ferne , einen

Falronengurtel und den nalionalen Sombrero . Er ist
ein bleiner fuulelnden Mensch mit duherSt ꝶgongen -

brierten Jugen und einem dunnen Sehnur - und
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Hliægenbart . E , mulß Selin viel puinger z0ifen als den

vornehne Rivνν Palacio und den finsten vollbärtige

Eccob⁰

Die Generäle

( ꝛchmen den Vordergrund )

Elizea

( aer mit den Cenerädlen eingetreten iot , ꝛb¹⁰ den

Stadiderordneten und Sgbleitet iim nacli lini ' s , ins

Arbeitssimmer des Fydsidenten . IEr , ꝶelirt Sogleichi

ꝛ07ε ꝗad gieſit Sichꝰ mit dem Feporter in eine

Fensternische auriich )

Riva Palacio

Sind Sie ebenso sehr erschöpft , meine Herren ,

wie ich ? Der Mann ist ein logischer Sdiraubstodæ .

Ich habe Kopfschmerzen .

Porfirio Diaz

Mir geht es anders . Auf mich wirkt dieser Grau -

kopf , wie eine Frau , die man fürditet und anbetet .

Er , der Klare , reizt zu Tollheiten auf , die ich für

ihn begehen möchte .

Riva Palacio

Jetzt erst komme id recht zum Bewußtsein und

sehe Did , mein Porfirio ! Uberall singen sie

ein Lied von Deiner Fludit aus Puebla . Das

war ein Teufelstück , Freund , ein Heldengedicht .

Porfirio Diaz

Nur eine Indianergeschichte .
2



Mariano Escobedo
Wir alle sind stolz auf Sie General ! Und Was
noch mehr ist , wir sind nidit eifersüchtig .

Porfirio Diaz
Meine Herren ! Es gehört zu den Ungerechtig -
keiten des Lebens , daß der Rausch , den es bietet ,
mehr Bewunderung erntet , als die Mühe , die es
fordert . Als ich zwanzig Meter hodi über der
Straſze hing , der Sandsteinheilige , um den mein
Seil geschlungen war , bedenklich schwankte , und
der harte Postenschritt unten immer näher kam,
das . . . das war ein unbeschreiblich großer Augen -
blidé , ein Augenblide mächtigen Glüdks .

Clark

CLat SichJi den Cenerdlen Sendlſierd)
Ich habe die große Ehre mit den führenden
Generälen der Republik zu spredien !

Die Generäle
Cireiſen den Mann imit einem abebb - uenden Blicſ )

Clark
Die Vereinigten Staaten blicen mit Freundsdlaft
und Bruderliebe auf den Heldenkampf des mexi -
kanischen Volkes gegen Fremdherrschaſt und auf, -

gezwungene Monardue . ES war ausdrüdclicher
Wunsdh des weifßen Hauses , daß ein Korrespondent
das Jeitungspublikum der Union mit sympathischen
Nachrichten bediene

Riva Palacio

Sympathische Nadhriditen sind nidit zu vermelden .

18

P

..



Wãad8

htig -

etet ,

ees

der

mein

und

am ,

gen -

den

4

Haft

EXi -

auf -

cher

lent

hen

len .

Clark

Darf id Eurer Exzellenz meine Beglaubigung . .

Riva Palacio

Clark

Die Herren Generäle werden mir einige Fragen

nicht übelnehmen . New Vork brennt darauf

Danke !

Mariano EScobedo

Don Palacio , Sie sind der Gelehrte unter uns .

Stehen Sie diesem vißbegierigen Zeitungsmann

Redel

Riva Palacio

Wer führt das Wort , wenn Porfirio Diaz zugegen ist ?

Clark

( ν Dias )
Ich verehre in Ihnen , Herr General , den Helden

des fünften Mai .

Porfirio Diaz

General Ortega , nicht ich, hat in Puebla komman -

diert . Diese Tat ist heut eine schöne Erinnerung
ohne Konsequenz .

Clark

Seit Ihrer staunenswerten Flucht aus der Gefangen -
schaft sind erst einige Tage vergangen . Und

doch

Porfirio Diaz

Ich hatte dem Befehl meines Präsidenten , der den

Zeitpunkt bestimmte , zu gehorchen .
2* 19



Clark

Und kehren Sie jetzt zu lhren Truppen zurüde ?

Porfiria Diaz

Die Präsenz - Standesliste meiner Truppen kann idi

Ihnen auswendig hersagen : Ein Oberst , zwei Subal -

terne , ein Hornist , acht Mann !

Clark

Um Cotteswillen ! Dies ist Scherz !

Porfirio Diaz

Bitterer Ernst ! Verkünden Sie Ihrem Publikum , daß

wir kein interessantes Schauspiel auflühren , sondern

um unser Leben und die Demokratie Amerikas

kämpfen .
Clark

Aber , meine Herren , man spridit dodi von repu -
blikanischen Divisionen ?

Riva Palacio

Der Feind tut uns diese Ehre nidht an . Erlässe der

kaiserlichen Regierung bezeidnen unsere Soldaten
als Dissidenten und Bazaine tituliert sie Banditen .

Clark

Und die größeren Verbände ?

Mariano EScobedo
Der letzte ist von den Franzosen bei Oajaca
vernichtet worden .

Clark

Die Macht Bazaines und Maximilians soll über -
schätzt werden !

20
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Porfirio Diaz

Keineswegs ! Sie verfügen über vierzigtausend

Franzosen , Belgier , Gsterreicher , über die Sieger

von Magenta und Sebastopol , über die geschultesten

Offiziere Europas , die aus unserem armen Volk

vohlexerzierte Formationen bilden werden .

Clark

Die Lage kann s0 verzweifelt nicht sein . Auf Ihrer

Seite , Exzellenz , kämpfen die Besten . Die Talente

der Nation , die wahren Patrioten ! Und dann die

Protektion revolutionärer Welthäupter ! Garibaldis

Freundschaft !

Porfirio Diaz

Sie irren ! Unsere bewährtesten Strategen , General

Uraga und General Vidaurri sind Maximilians innige

Freunde geworden . Und die Patrioten reißen sich

um seinen Guadelup - Orden . . . Garibaldi ? Jal

Aber wo ist Garibaldi ?

Clark

Der Erzherzog also hat Erfolg ?

Porfirio Diaz

Ernste Grazie und Distinktion wirken immer in

Mexiko .
CTark

Er soll sehr liberal denken .

Porfirio Diaz

Ein europäisches Märchen , mit dem jeder Prinz

sein Debüt ziert .

2¹



Clark

Ist es wahr , Herr General , daß Maximilian Ilinen

Anträge gemadht hatꝰ

Porfirio Diaz

Während meiner Gefangenschaſt ! Zuerst beschied
er midi zur Audienz . Als idi nidit kam , sandte
er einen Wagen , der mich zu geheimer Zu -
sammenkunſt abholen sollte . Das drittemal be -
mühte er sich selbst zu mir . Dreimal habe idi die

Begegnung abgelehnt . Dennoch hat er mir sein

Bild verehrt .

Elizea

(enittt hinau )
Auch der Präsident hat sein Bildnis erhalten . Ein
sehr großes , mit einer Inschriſt .

Riva Palacio
Weldie Inschriftꝰ

Elizea

„ Der Sinn der Feindschaft ist die Versöhnung . “
Und darunter mit starken Lettern : „ Maximilian . “

Riva Palacio
Und Senor Juarezꝰ

Elizea
Erst studiert er das Gesicht zwei Minuten lang,
dann legt er das Bild fort und sagt : „ Der Mann
spiegelt sich . “

Clark
Meine Herren Generäle ! lIst sidi der Bürger -
präsident seiner schwierigen Lage voll bewußt ?

22
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Hat er Kenntnis von dem Verrat seiner Offiziere ,

von der Stimmung selbst liberaler Kreise für

Maximilian ?

Porfirio Diaz

Er weiß alles und besser als Maximilian selbst .

Clark

Undꝰ

Porfirio Diaz

Nun ! Er ist sehr zufrieden !

Clark

Juſrieden ? Verstehn Sie das ?

Porfirio Diaz

Nein ! Aber er hat recht !

Clark

( ctarrt ilim an )

Porfirio Diaz

Benito Juarez fügt sich nicht in undeutliche Situa -

tionen . Er ist gewohnt , dem Schidesal auf den

Grund zu gehn .
Clark

Himmel ! Und was sind seine Absiditen ?

Riva Palacio

Gentleman ! Diese Frage ist sehr neugierig . Glüdæ -

licherweise können wir sie nicht beantworten . Wir

Generals en chef gehen heute abend nach Süd , Ost ,
und West auseinander



( er geigl einen versiegellen Briæſß )
Sehen Sie diese verschlossene Ordre ! Jeder von

uns hat solch ein delphisches Couvert bekommen .
Lesen Sie !

Clark

( Licsi )

„ Erst am Bestimmungsort zu öffnen ! “

Porfirio Diaz

Hier innen steckt die Zukunſt Mexikos !

Einige ängstliche Gestalten

( Arangen sicſi in den Hingangstur )

Clark

Und Sie fürchten sich nicht , mein Herr General , 80

ins Ungewisse , Gefährlich - Unbekannte ausgesandt
zu werdenꝰ

Porfirio Diaz

Mann ! Dies gerade ist herrlidil Idi reite am liebsten
im dichten Morgennebel , aus dem noch alles werden
kannl . . . Juarez ist ein Prophet . Wir aber sind

jung !
Clark

Wir sind jung . Dieses Wort ist Amerika .

Der Stadtverordnete
( Sommd lotenbleichi aus den Jiinè links , dis ein z00

fen , bleibt )
Ich habe es gewußt

( au den Ceslalten , die iſim emoarten )
Ihr da ! Ihr Brüder ! Wir sind verloren . Morgen
verläfßt uns der Präsident . Er , die Regierung , die

24
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Garde . . . Sie ziehen nadi Norden an die Grenze .

Und uns verderben die Schwarzen ! Die Franzosen

kommen , der Fremde kommt ! Sie werden sich

rächen . Sie töten Kinder ! Oh , oh ! Was soll aus

uns werdenꝰ

Jammernde Rufe

Porfirio Diaz

Ruhig Bürgerl . . . Ihr seid in Sicherheit . . . Für

Eudhi ist gesorgt ! . . . Keine Furdit ! l . . . Es lebe

die Republik !

(Leise au den Cenerdlen )

Meine Herren ! Gehen vir ! Zeigen wir uns in der

Stadt !

Mariano EScobedo

Gut ! Gehen wir !

Porfirio Diaz

Auf die Plaza , Bürger ! . . . Es lebe die Republik !

Gepreßte Rufe

Is lebe die Republik !

Elizea

Leise ! Ruhe im Vorsaal des Präsidenten !

Generäle , Stadtverordneter und Bürger

( ab)

Clark

An den Rio del Norte ! ? Die Sache steht schlimm .

25
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Elizea

Mein Herr Korrespondent ! Das können wir beide

nicht beurteilen .

Clark

Aber das ist ja nicht mehr Rüdkzug , das ist Fludit !

Bis an unsere Grenzeꝰ !

Elizea

Ein guter Springer nimmt einen weiten Anlauf .

Clark

Anlauf genug ! Wo verden wir morgen sein ?

Elizea

( eε , dem Neporten und cbeist auf den Schmalen Spalt
der , Nir aun Linben )

Sehen Sie !

Clark

(naͤllert siclt neugierig , blicht kunms durcſhi den Spall ,
und ſeommitSogleicſi erSclirochen and Hleinlaut nacſt Vorn )
Herr ! Er hat mich angeschaut .

Elizea

Er hat Sie nicht angeschaut .

Clark

Ich bin kein Feigling . Aber mein Herz galoppiert .

Elizea

Er hat Sie nicht gesehen . Er ruht .

Clark

Mit solch starren Augen l ?ꝯ
26

nac

Ich

210

Ur

Mi

M.



ꝛide

Bt !

HAll

Ali ,

n )

ert .

Elize a
Er sdiläft nicht , er wadit nicht , er ruht . Wie immer

nach großen Anstrengungen .

Clark

Idi glaube , ich werde auf dieses Interview ver -

zichten .

Elizea

Und dazu haben Sie mich wochenlang gequält ,

Mister Clarkꝰ

Clark

Mein Cheſ muß sich gedulden . Idù werde ihn vorerst

schildern .

Elizea

Wie ?

Clark

Den Titel weiß ich schon : „ Der Magus der Revo -

lution . “ Wie finden Sie das ?

Elizea

Schön , aber falsch . Don Juarez ist die sdilidite

Vernunſt selbst !

Clark

( der immer ꝛceder nachi linſs Scſtieli )

Wollen Sie nidit auf jeden Fall diese Tür schließen ?

Der Vorhang Fälli
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ZWEITES BILD

ZERRASNNI DES & XAILCERLICHENMN LUSTL -

Sernſielle Nacſit . Den Hinlergrund ist olfen , denm die

Zerrassè ist au , einem : Vorsprumg des Grasſiuipfere

jelens gebaut , den die Bug den alten Aalteſenßaiser

zrug . Steinbdnb ' e . In den Mitièe des Raumes èein Lisclſt

mit Mindlichilern .

Eſe den Vorſang auifgelit , hort man eine angenehimée

Jenorctimime , die gum Habanera - lNliythimuseiner Cutitasme

einen Scſimerelichien Gesaug vortrdgt

Maximilian

( Cein Scſimdles Cesiclit hat den gespannt aulfmerh -

gamen Attsdruch eines Horclienden , dem die Mensoſien

bec , fremd Sind , den iline Hede micſit mocſit derstelit amd

Genmocht immen ati , den Hoöſièe dern Situation Sein ꝛ0dill.

Den blonde , æebelgeleilte Bart verschileiert nus , die

Jugendliclileit den Cuige und ein Solir ꝛdnρ duοii -

gebildetès Kinn . Den Kaisen pflegt oſft mit des , Hand

Quurcſ den Bart au . faſinen , als ꝛbuiide en ilin Stören .

Die Ceslalt ict solir groß , abαςe den fleinen meæibba -

niscſie Ipus gegenüben besonders aulfdllig ꝛbird .

Maæimilias leidet an den Verlegeneit dern Hocſige -

zhaeẽ e“αεα, e , leidet an der Sonderbaren Schiam , der
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Cutrassigen angesichits unfeinen und verdorbenen Er

Scſieinun gen . In eregten Augenblichen versuclit en die

Fescel Seinen Slandes - MHManieren æu serreipen . Seine

jopiale Herelichibeit ist dann nicſit gans naturlicli . In

Scſſlaſfen Momenten ceigt en das Liebensourdig - Alulo -

matiscſie altösterreichischer Adelshaltung . Vr trägt an

diesem Abend einen laugen feierlicſien Scliluſbroch und

einen einsigen großen Orden )

Oberst Miguel Lopez

(ict ein unglaublich eleganten Mann Ende des Dreibis .

Er trugt die ſibcliot uberladene Uniſorm den kłaiser -

treuen Offisiere . Das Sanfte Gesichit mit dem roltli -

chen Sceſmuurbart , vobitauseinandersteſienden Sclilitæ -

augen , ⁊be,en Juigen , Seiot Fyeundllicligeit , Bescliei -

deneit , es ist eine Liste aller ęgesellscſia ftlichen
Zugenden . Der Oberst bietet dem Fariner ein und ' er -

Anderlichèes Lächelu dar , ꝛcoddu⁰e . ⁴ dieses Cesicſiit Of

2ν ονον, “ usuhenischier Masſenliaftigleit erstarrt . Loßes

ist der Sanger des Liedes gerbesen . Ein swenig echiauf -

fiert fülirt er Sichi jetest mit dem Jascſientucli uber

die Stirn )

Ztbei indianische Musiłkanten entfernen sicli . Ins

Scſhꝛoieigen der Sgene rausclit den enternie Ldrm eines

Carten festeès

Maximilian

Wunderschön , mein lieber Lopez ! Weld exzellente

Stimme ! Sie sollten Italiener sein ! Von meiner

Mailänder Regierungszeit her bin ich Fachmann .

Brillant !
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Lopez
Eure Majestät ist allzu gnädig . Wie jeder Soldat

dilettiere ich ein wenig . Der militärische Dienst

heißjt zur Hälſte : Warten ! Man muß sich beschäftigen .

Maximilian

(LZerslicſt )
Es gibt nichts , was ich an einem Menschen mehr

schätze als musische Begabung . Ein wahres Bruder -

gefühl flößt uns doch nur ein künstlerisches Naturell

( en ersclinicſt ein ꝛbιν iiben diese Hmpfindsammbeeit )
Ich mödite Sie ganz an meinen Hof ziehen .

Lopez
Eure Majestãt überschüttet mich mit Gnadenbeweisen .

Sie haben geruht , Taufpate meines Kindes zu sein .

Maximilian

Ich vergesse nicht , Herr Oberst , daß Sie der erste

mexikanische Offizier waren , der auf diesem Boden

der Kaiserin und mir gute Dienste geleistet hat .

Als Sie auf der prekären Reise von Verakruz neben

unserer Diligence ritten , haben wir in hnen den

Kavalier kennengelernt . Ihre Freunde preisen die

Tapferkeit des Offiziers .

Lopez
Ich durfte mich für das Kaiserreidi schlagen .

Maximilian

Bei einer Neubesetzung der Flügeladjutantur oder

Personal - Ordonnanz werde idh Ihrer denken .

Herlegenſieitspause , die dem Hndé einen Audiens oden

der Verabscſtiedung einés Besçuchs dorangelit
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Lopez
Eure Majestät wird meine Kühnheit vergeben

Maximilian

( Olicttt auiſ )

Lopez
Gewiß hat sich Eure Majestät mit dem Charakter

des Mexikaners schon vertraut gemadht !

Maximilian

Vollkommen ! Und idi veiß jetzt , daß man mir in

Europa darüber sehr falsche Informationen ge -

geben hat . Ich habe eine Prédilection für diesen

Charakter . Eindeutig ist er gewiß nidit . Aber jener

Autor lügt , der vom Verrat spricht , ‚der durch des

Mexikaners Adern kreist “ .

Lopez
Er lügt und verleumdet , Sire ! Bei der Madonnal

Ist ein Mann ein Verräter , der eine Frau heiß ge -

liebt hat ; und siche da , nun ist sie alt geworden ,

gewohnt , gewöhnlich , ausgesogen . Er muſ ) davon

gehn , er muß sie verlassen , das Neue suchen , das

Andere
Maximilian

Wir nennen das wankelmütig .

Lopez
Ein sehr moralisches Wort . Es gibt Männer , die

nur ein einzigesmal im Leben lieben . Mandhes Herz

aber läuft und flieht und kann nidht stehn bleiben .

Es ist gewiß nicht schledit , aber es vergißt , muß

immer wieder vergessen
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Maximilian

Wollen Sie , lieber Lopez , sich mit diesem Gleichnis

selbst charakterisieren ?

Lopez
Oh nicht midi allein . Ihre Untertanen , Sire , sind

ein vortreffliches Volk . Sie haben Blut und Opfer -

mut , aber sie haben kein Gedächtnis

Maximilian

Das heißt ?

Lopez
Ich nehme mir die Freiheit , Eure Majestät , vor uns

zu warnen . Im Großen und Ganzen natürlid ) . .

Der Kaiser braudit Männer von Kontinuität um

sich .

Maximilian

( ein Cesiclit stralilt )

Pradhtvoll , lieber Lopez , Sie sind prachtvoll .
Dieses Selbstmißtrauen kenne ich so gut an Euch

allen , diese Sudht , sidi selbst zu suplantieren . Eure

Koryphäen in Rom und in Paris treiben das bis

zur Narretei . Guttierez , Hidalgo , keiner hat den

Mut zu seiner eigenen Person . Ich bot ihnen die

Regierung an , keiner wollte mir folgen . . Aber

diese Schwäche ist mir sympathischer als das ganze

arrogante Selbstbewußtsein des alten Europa . Ihr

leidet an Eudi , ja Ihr leidet an Euchl

( er gelit , bervbegt , auj , uud ab)

Ist es bei der traurigen Geschichte dieses einzigen

Landes , unseres Vaterlandes anders möglidi ?
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Drei Jahrhunderte spanisdie Ausbeutung , ein halbes

der gräßlichste Bürgerkrieg .

( er bleib von Lopes Stelien )
Ich werde Eudi helfenl . . . Sie bleiben in meiner

Nähe , Herr Oberst ! Erwarten Sie detaillierte

Ordre !

( er reicſit iſim die Hand )

Lopez

Ceugt sicſi tiæ , uiben die Hand des Raisers )

Sire ! Ich habe Sie aus aufrichtigem Herzen vor mir

gewarnt .

Maximilian

( verlegen fuldpoll

Ihre schöne Stimme soll midh nodh oft erfreuen .

Ich danke Ihnen .
Lo pez

( ab )

Maximilian

Das ist ihre Art . Sie beiditen auf alle Fälle die

Sünden , zu denen sie fähig sind .

Doktor Samuel Basch

( aaͤliert sicſi . Der Leibaræt des Kaisers ist ein Mann

200 % dunbesStimmbaren Alten mit einem mageren CGesiclt ,

kEursem Vollbart und ruſtigen Haltung . Er befolęt die

Iiꝰfischen Hormen mit ldssigenr erlegenſieit ꝛdie ein

geistiger und unabhungiger Menscli , den Seine Freie

Murde ꝛcbiν,ti . Der Kaisen ist ihm gegenüben leichit

befangen , ꝛb er hinten groſßer Freundlicſibeit ver -

bingt . Achitung von dent Men scſten , Hreudè an jedem
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Europder Seiner Umgebung und den traditionelle , liter

nicſil beconiſite , Anlisomlismuis des Arisloſralen Streiten

mileinaudes )

Maximilian

Sehr schön , lieber Doktor , daß Sie nodi kommen .

Sie können ruhig sprechen , Grill und Blasio atten -

tionieren die Zugänge . Wie finden Sie die Kaiserin ?

Basch

Eine Diagnose ist überflüssig . Idi kann Eure Majestãt

mit ehrlichem Gewissen beruhigen . Die Kaiserin

ist gesund .
Maximilian

Aber diese Depressionen und Erregungsaus -

brüche ?
Basch

Sind Folgen von Uberarbeitung , von allau brennen -

der Aktivität und Hochspannung . Hier muß der

Kampf gegen die wVachsende Nervosität einsetzen .

Es geht nicht an , daß Ihre Majestät um drei Uhr

nachts aufbricht , um das Hospital zu visitieren .

Gan⸗ abgesehen davon , daß soldie Ueberraschungen

für die Inspizierten ein Mißztrauensbeweis sind , —

( Was von souveräner Seite besonders schwer wiegt )

—untergräbt die Kaiserin damit ihr Wohlbefinden .

Maximilian

Und die Ursachen der Hochspannung, . . wie

Sie ' s nennen ?
Basch

Dieser Tätigkeitsdrang —- Eure Majestät werden

verzeihen — ist eine an Frauen häufig beobadhtete

34
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Erscheinung . Man kennt die Unrast der Kinder -
losen sehr vVobhl.

Maximilian

( ablenkend )

Also nidit das Klima ?

( Serstreul )

Dieses Klima ?

Basch

Das Klima der Hodhebene von Mexiko ist eine

Wohltat für jedermann !

Maximilian

Ja , Sie haben Redit , lieber Basdi ! Er ist köstlich

der ewige Frühling .

( nit einen fast traurigen Beroegung )

Ananas , Azur und Kolibril .

Mandimal zwar habe ick nodh mein Meerweh , aber

das kommt sdhon recht selten vor .

Kammerdiener Grill

( iritt naſi )

Maximilian

Grill , was gibt ' s ?
Grill

( meldet )

Staatsrat Herzfeld

Maximilian

( erregi )

Ah ! Herzfeld kommt aus der Hauptstadt , jetzt nochl

Bitte bieher !
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Grill

( 0

Maximilian

Das ist etwas sehr Widhtiges , etwas Außßerordent -

liches

( unruſtig fudldwoll )
Ich danke Ihnen lieber Dokter ! Adieu , adieu ! Idi

danke .
Basch

(ↄtelit Sicſi Suiuu,ν

Stefan Herzfeld

(Zritt rasclii auf . Er ist 35 Jaſine alt , um ætdei Faſne

allen als dern Kaisen und ſiat das Scſiasſe offene Gesicſit

dε Marineoffisiens . Mamnimilas derliert iſum gegenuiben
0˙Elicſ die beengende Distansiertheit , die er Sonst 8o

. abigt . Herajeld , den Fugendifreuud liebt en fast
SAlmmiscſi . Diesèe Liebe ꝛbιαν οοiιt SferupulòS “ ι Lreué

emoidert . Slteſas Hersfeld trdgt einen Reitangug )

Maximilian

Herzfeld ! Seitdem Du aus Europa zurüde bist , ist ein

guter Geist in alles gefabren . Welche Freud für

midh , daſʒ Du heut noch kommst . Du bist geritten .

( be¹ε⁵.ι aν α “ Banſte )
Setz Dich ! Du vwirst müd sein . Du erlaubst , daß

ich nach Gewohnheit peripatiere . Willst Du eine

Jigarre ? Hier ! Setz Didi ! Idi bitt Dich , sei

kommod !
Herzfeld

( abeſt ab)
Danke !
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Maximilian

Was bringst Duꝰ

Herzfeld

Ich bringe Eurer Majestät eine große Nadhricht .

Benito Juarez ist an den Rio del Norte zurüde -

gegangen . Man sagt , er habe die Grenze der

Union überschritten .

Maximilian

( ersclilittert , leist )

Sott ! Das ist zu viel ! Das ist der Sieg !

( des Freundes Huude pressend )
Herzfeld ! Das ist der Sieg !

Herzfeld

Idi habe diese Wendung nidit erwartet .

Maximilian

Casclii asSοαĩrend )

Ja , lieber Herzfeld ! Gott sei dafür gepriesen . Dein

Pessimismus hat eine Schlappe erlebt .

Juarez ist geflohen ! Das bedeutet : Die sogenannte

konstitutionelle Regierung hat aufgehört zu bestehen .

rgo entfällt für die Vereinigten Staaten jeder Grund ,

meine Position nidit anzuerkennen ! Ergo ist audh

der Konflikt zwischen Napoleon , der unsere

Monarchie kreiert hat und Washington erledigt .
Frankreich hat freie Hand und Bazaine keine Aus -

rede mehr .

Herzfeld

Ich bin dem Wagen des Marschalls begegnet , der

Hals über Kopf vom Feste heimgekehrt ist . Die

37
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französische Kommandantur sah ich hell erleudhtet .

Ein Brief Kaiser Napoleons soll eingetroffen sein .

Maximilian

Die Franzosen werden jetzt ihre Vertragspflidht

erfüllen . Die politische Lage ist gegeben , die rasche

Pazifikation des Landes höchste Notwendigkeit .

Die fremden Truppen fressen nicht nur unser Geld ,

sondern ebenso das Prestige Napoleons und das

Vertrauen der Pariser Börse in die mexikanisdhe

Anleihe . . Klare Logik !

Herzfeld

Klare Logik , wenn der Indianer nicht an , sondern

über die Grenze gegangen ist , was bisher ein

Gerücht bleibt .
Maximilian

Da nennt man die Gsterreicher leidätsinnig !

Melandholische Pedanten seid Ihr , die sich nach

dem Haar in der Suppe sebnen .

Herzfeld

Irgend etwas beunruhigt mich an dieser „Fludit “ .

Das Nachdrängen der Generäle war nidht eben

großzartig . Und Bazaine , der großße Feldherr , kümmert

sich den Teufel um die Armee . Er paradiert in

der Residenz , gibt diplomatische Diners und spielt

die Instanz über dem Kaiser . . Warum zieht sich

Juarez zurüde ? Wer begreift das ?

Maximilian

Vorbin , Herzfeld , als Du die Nachridit brachtest ,

hatte ich einen Augenblide lang ein großes Erlebnis .
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Plötzlich habe ich das Mysterium der christlichen

Feindesliebe verstanden . . . Idi liebte Juare :

Herzfeld

Er ist eine sonderbare Gewalt .

Maximilian

Er und Porfirio Diaz ! Alle andern Mexikaner gebe

ich für diese beiden Männer .

Herzfeld

Man weiß nidits von ihm . Nirgendwo ist sein Bild

zu finden , kein Ausspruch wird Kkolportiert . Hinter

einigen Erlässen versdiwindet diese unpersönlichste

aller Personen . Und doch hört man sie in der Ferne

rollen ! Ein Niagarafall ! Der Mann ist nicht von

diesem Jahrhundert !

Maximilian

( Ceſebdrmen⁰d

Sein Tag ist vorbei Warum kommt er nidht ,

warum ? Er flieht und ich würde ihn in die Arme

Schließen . Idh könnte ihm die Mittel zur Größe

leihen . Warum kommt er nichtꝰ

Herzfeld

Das sind Träume . Er muß den Kaiser vernichten

Maximilian

Warum ?
Herzfeld

Weil er Kaiser ist .
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Maximilian

Falsch ! Auch Garibaldi gibt nach und idh bin freier

als Viktor Emanuel .

Herzfeld

Garibaldi ist sentimentaler Europäer . Juarez aber

schenkt kein Haar seines Redites her .

Maximilian

Herzfeld

Er ist vom Volk erwählter Präsident .

Reditꝰ

Maximilian

Mich hat später das Plebiszit berufen .

Herzfeld

Eure Majestät wissen so gut vwie ich, daß dieses
Plebiszit durch klerikale Umtriebe und durdh
Brutalität französischer Platzkommandanten zZzu-

stande kam .

Maximilian

Ich weiß es , aber ich wußte es nicht . Herzfeld , Du
bist mein gutes und mein böses Gewissen .

Herzfeld

( Jasl edide Mollen )

Ach , ich habe schon in Miramar gewarnt . Kann
etwas Gutes auf Rechenfehlern errichtet Werden ?

Maximilian

Jeder Geniestreich ist ein glüdclicher Rechenfehler .
Alle Erkenntnisse , Taten , Siege der Gesdlidhte ,
was sind sie anderes als durdi Erfolg sanktionierte
Rechenfehler Pl
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Herzfeld

Gebe es Gott !
Maximilian

( Lejtig )

Aber ich sehe hier keinen Rechenfehler . Herzfeld !

Niemals wirst Du den verbitterten Charakter des

k . und k. Offiziers ablegen . Der Schredé der mili -

tärischen Erziehung stedt Dir zeitlebens in den

Knochen . Freund , i kenne mein höheres Recht ,

die Aufgabe , die in mir wohnt . Redit und Unredit ,

das sind politische Nuancen . Man muß das Gute

oktroyieren . Einst wirst du midh ' begreifen .

Madame Barrio

( die Hojdame den RKaiserin erschieint und verschevindet

Fogleicli )

Maximilian

Herzfeld ! du liebe Seele ! Du warst ein guter ,

Bote jetzt . . . Erwarte mich in einer Stunde ! Hast

Du schon soupiert ? Wende Didi an Grill ! In -

zwWischen leb wohl !

Herzfeld

( geſil ab )

Charlotte

( eilt auſf , Maæimilian au . Sie ist eine Schön erblülite

Frau von 25 Jaliren . Iline Anmut ꝛ0 dureht die

207ο ’ Reie numn gesleigort , die den täglichée Vmgang
milW Holitischen Dingen einent Frauenanilits verleilit .

Die Nalserin erscſicint in Abendloileitie mit Krinoline .

Ein großer Shaeel , den landésliblichièe Reæbosso , ver —

ſaillt das Docollete . Das venunderbase dunble Haar ist
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am Mailander Stil geordnet , in der Mitte gescſieitelt ,

imnitl Scſiberenm fdngenden Nnoten recſits und linbes ,

und lrdgt ein halbhreisſormig großes , gegachles Diadem .

Cnarloliè Spricſit geliemmt mit amregelmd ' ſßigem Rliylli

711 . Ili . Woesen ist erregt , provisorisch , gleichisam

immen Abscſtied neſimend )

Maximilian

( Rußſt ilin die Hand )

FEndlid hast Du Didh von diesem odiosen Fest

befreit , Carlota !

Charlotte

Ja ! Vor dem Feuerwerk war die Pflicht getan . Mein

Schatz ! Ich habe Barrio fortgeschidctt . Wir sind

doch allein ?

Maximilian

Du hast Didi wieder überanstrengt .

Charlotte

Alle Welt fordert hier sans gene das peinliche

Chakchand . Aber das ist es nicht , sondern Ekel .

Idi habe etwas Grauenbaftes erlebt . Nein ! Nidits

Ausgesprochenes , mein Schatz ! Aber Bazaine hat

mit seiner kleinen Senora die Habanera getanzt .

Wie eine träge Riesenfliege . Der ganze , SchWere

Mensdh montiert , alt und mit schredelicher Energie .

Man hat geladit . Doch ich habe seinen Charakter

verspürt . Er ist unmöglich verliebt . Warum wird

der Ausdruck solcher Männer infernalisdi böse ,

wenn sie verliebt sind ? ꝰ
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Maximilian

Er ist ein Tölpel . Was willst Du haben ? Der Sohn

eines Unteroffiziers von Bonaparte .

Charlotte

Fr hat sich plötzlich sehr verlegen beurlaubt

Aber mein Schatz ! Du bist emotioniert ! lꝰ

Maximilian

Weißt Du es noch nidhtꝰ

Charlotte

Juarez 7
Maximilian

Ja ! Es ist wahr , Carlota ! Jetat können wir unser

Werk frei beginnen .

Charlotte

Maxl ! Du mußt , Du mußkt reussieren ! Wie könnte

ich sonst meine Schuld ertragen ? Ich habe in

Miramar gegen alle Widerstände , gegen Tod und

Teufel gesagt : „ Gut , gehn wirlꝰ

Maximilian

Ic dadite einst , die schönste Prinzessin FEuropas

Sei meine Frau , aber ich habe die große moralisdhe
Chance meines Lebens gebeiratet .

Charlotte

(Scſimell )

Rede nicit so ! Idi bin nidits , ich bin gar niqhts .

Maximilian

Du bist die beste Kaiserin .
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Charlotte

Niemand mag midi leiden . Hodimut ! ? Aber es ist

kein Hochmut , sondern Angst um Didh , weil ich

Böse s0o ehrgeizig war .

Maximilian

Ohne Didi wüßte ich noch jetzt nicht , wer ich bin .

Du hast mit Deinem herrlichen Mut meine Fesseln

gelöst . Was war ich denn ? Ein apanagierter Prinz !

Ju elegantem Nichtstun und sarkastischem Verzicht

verurteilt . Peinliches Schidsall Allein wäre ich ihm

nie entkommen .

Charlotte

Ich wußte nur : Alles , Was Du anrührst , wird rein .

Maximilian

Du junges Geschöpf hast mich meine Familie kennen -

gelehrt . Diese Binnenseelen , die ihr Atridenschicksal

gar nicht begreifen . Du hast mich gelehrt , Franz

Josef , meinen Bruder , zu erkennen . Ich hasse ihn

nicht mehr , diesen korrekten Vorgesetzten seiner

Untergebenen .

(mnit einen eveiten Geste nacht Osterreicſi hinubes )

Wartet nur eine Weile und Ihr werdet das Wunder

erleben . . . . Dein kühner Sinn hat aus einem Gster -

reicher einen Weltmenschen gemadit . Idi war ein

Dilettant , der schlechte Reimereien verbrochen hat .

Du hast das Wahrhaft - Schöpferische in mir erwedkt .

Ja , schau midh nur an ! ES sind Tränen . Die guten

Ströme meines Herzens wollen in die Welt . Dir

danke ich die Liebe , die in mir ist .
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Charlotte

Mein Gott ! Ichꝰ Idi Arme , idi Leere , ich Fruditlose ?

Du siehst uns großß . Wir Menschen aber sind

rafliniert und zwecksüchtig . An Dir , Kind , kann

man nur schuldig werden .

Maximilian

Nein ! Die Menschen sind vortrefflich . Wir müssen

es aus ihnen herausholen .

Charlotte

Da ich nichts anderes kann , vill idi für Didi ar -

beiten , Max !

Maximilian

Du arbeitest ja Tag und Nacht ! Du reibst Didh

aufl Das geht so nidit weiter

Charlotte

Was bleibt mir übrig ?

Maximilian

Karla ! Frwache ! Du siehst so elend aus ! Du bist

stets unruhig und gehetzt . Diese Angst ist Unsinn !

Ich bin kein Schwärmer . Idi stehe fest und nicht um -

zuwerfen . Juarez ist geflohen . Unsere Monardüie

ruht heute auf gesünderem Grunde als Osterreidhi und

Frankreich . Die konstitutionellen Kaisertümer dort

drüben sind unwahr und längst schon verwestl .

Amerikal . . . Hier ist die Zeit und ihr Leben ! Die

anderen souveränen Herren sind doch nur Polizei -

chels ihrer privilegierten Klassen . Ich aber habe

meinen neuen Kaisergedanken !
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Charlotte

Nur Du hast ihn und nicht der pointilleuse Napoleon .

Maximilian

Die Republik hat Unredit ! . . . Setz Dich zu mir

Karla !
(Sie nelimen Hlate )

Das geläuterte Blut , die Ahnenerbschaſt , die Legi -

timität sind Lebenswerte . Idi kann Mensdhenglüde

begründen , denn ich vill nichts für mich . Politik

aber ist immer nur die Resultante aus den Gier -

Instinkten von Parvenus . Ich zerstöre die Politik .

Höre ! Nur eine Million Weiße gibt es im Land

und neun Millionen Indianer und Halbindianer .

Diese ungeheuren Massen gilt es zu erwedcen und

zu gewinnen . Eine soziale Tat ohnegleichen . Idi

habe die neue Thronrede schon entworfen . Juarez

ist Indianer . Muß er nicht kommen ? Wird ihn

meine Revolution nicht in die Knie zwingen ? Idn

sehe den Tag . .
Charlotte

(Cchlieſit die Augen )

Verzeihl Ich sche das suffisante Gesidit des Erz -

bischofs , mit dem ich um das Konkordat gekämpft

habe , vie mit einem sdwarzen Hund . Ich sehe den

Frz - Politiker Lares und die andern Mandarine .

Idi sehe die snobistische „ gute Gesellschaft “ , die

für Einſührung der Inquisition schwärmt . Ich sehe

den Plebejer Bazaine

Maximilian

Juarez ist mehr als sie alle . Er mußte weichen .
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Charlotte

Idi sche das Nidits von Granit ! Es ist stärker als

Juarez !
( Seide erſieben Sicſt )

Maximilian

( in die Naclil ꝛbeisend )

Meine Charlotte . Ich sehe die tausendjährigen Zy -

pressen , die Taxodien Montezumas und Guatamo -

zins . Ich sehe die Sterne über beiden Vulkanen .

Idi sehe dieses verzauberte Land , auf dessen Hodi -

fläche wir einsamen Seefahrer stehen wie auf dem

Dedk eines hinträumenden Schiffes . Und ich sehe

noch etwas , was idi nicht erkenne und nicht sagen

kann

Charlotte

Ich sehe Dichl

Maximilian

Und ich kann nidit bändigen , was aus mir will

und wirklid werden : Das Neue , das Junge , das

lang uns überdauern vird .

Charlotte

Lang uns überdauern .

(oie kiibi Seine Hand )

Maximilian

Aber Carlota !

Charlotte

Id muß Dir etwas sagen . Man hat mir verraten ,

daß Du den kleinen Enkel des früheren Kaisers

Iturbide zum Kronprinzen erklären willsw ( t .
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Maximilian

Ceinlich berliſint )
Das . . . ist . . . nicht ganz s0 .

Charlotte

Du sollst nicht glauben , daß idi ein kleines Herz

habe . Du mußzt nichts hinausschieben oder mir ver -

sdweigen . Idi weiß , daf ; ich keine Kinder be -

kommen werde

Maximilian

Wie kannst Du das so dezidiert sagen ?

Charlotte

Idi wWeifh esl . . . Es ist ein sehr guter Plan , den

kleinen Iturbide zu adoptieren . Du mußt einen

erklärten Nachfolger bekommen . Das bindet die

Nation fester an Dich ! Und . . . und venn Du

eigene Kinder haben willst , mein lieber Schatz,
dann schid mich fort .

Der Vorhang fallit
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T XALSERLICEEN EALNST ZU MEAIKCO

Sitæunesa des Staatorales . Reclils Srde iberliòſile

Ziscſireihen fum die Mitglieder . Linbs die Hstrade mit

Aem DPrͤsidententischi des Kaisers . In den Mitte des

Ratemes ein leerer , grum besbannter Lischi . Eroße Nuir

im Hintergrund . Linbs Fleine Tapelentür .

Die Versammlung besteſit aus 25 Fersonen . Die Siclii -

zarslen Haätse neſimen die Ministen des Kaisers ein :

Don Theodosio Lares , Chef des Consoils , Don La -

cun⁰E,mu) ) und der moderiert liberale Lisentiat Siliceo .

Der indianischie Eeneral Thomas Meja sitæt in der

Seobeν,u,Reiſie . In Vordergrund , æhꝛeds abséits , Fteſit der

Erabischoff von Meæibbe , Monsignore Pelagio

Labatista , in violettem : Habit . Maæimilian verliest

geine Nede Steſiend . Vr ist von einem bleinen Gæefolge

umgeben . Hersfeld , den Privatsehretùr Don Luis

Jog Blaçio , Mugeumsdirełhtor Dr . Bilimèesb .

Diese Herren sleſien dichit hinten dem Kaiser . Man

tragt durchabegs Hrach , ꝛbeife Handocſnuſe , Sroße
Uniform mit vollem : OrdensScumu¹E,VsL

Maximilian

( in den Vorlesung fortfalirend )

§80 entstand die heiße Liebe zu Unserem Vater -

lande , nicht erst mit der Ubernahme Unseres
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schweren Amtes , sondern vard früh schon durdn

göttliche Providenz in Unser Herz gesenkt .

( Faulse )
Unseres erhabenen Urahns Kaiser Karl des

Fünften Feldherr , Fernando Cortez , hat , durdh

harte Umstände gezwungen , schwere Schuld gegen

die edlen Völkerschaſten dieses Landes auf sich

geladen . ES war immer Unser Traum , die Schuld

Solcher Grausamkeit wieder gutzumachen . Denn in

der Geschichte der Mensdien verjährt nichts und

alles muß beglichen werden .

Wir haben jüngst das Fest der Unabhängigkeit

gefeiert und dem heiligen Namen des Priesters

Hidalgo gehuldigt , der als erster das Werk der

Befreiung begonnen hat . Wie sehr hätten wir ge⸗

wünscht , an diesem Tage der Nation Unser Ge -

sdienk zu überreicen . Die Ankunft des Sdhiffes

verzögerte sich aber . So können Wir jetzt erst die

Waffen und Insignien des adeligen Kaisers Monte -

zumad in lhre Hände legen . Sie waren dem

Trophäenschatz des väterlichen Hauses Habsburg

eingereiht . Nun kehren sie zurüdé als hohes Sinn -

bild der wiedererstandenen legitimen Macht . Sie

allein kann das Vaterland erlösen , dem Unter -

jochung und Aufruhr s0 tiefe Wunden geschlagen

haben .

Die Insignien seiner ältesten Dynastie gehören nun -

mehr Mexiko .

Wir ordnen an , daß sie im Museum des Staates

zur Aufstellung gelangen .

( er gibit Direſton Bilimeſè ein Seicſien )
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Direktor Bilimek

( ein ungelenben Nalus gescſiichitsprofesson tritt von den

lecren Jiscli und seigt , ꝛbwäſiend en sie erflärt , die

Objeble )
Hohe Versammlung ! Dies ist die juwelengesdmüdłte
Federnkrone Kaiser Montezumas . Er trug sie in

der Stunde seines Märtyrertodes . Und hier sein

goldener Schild . Auf ihrer nächtlichen Fludit aus

dieser Stadt konnten die Spanier die beiden Schätze

retten .

( er legt die Insignien auf den Liscli und gieſit Sicl .

Suurlicl' )

Der Erzbischof Labatista

( tritt hinau und betrachitet mit Naclildssigłeit das

Cescſienſ des Nalserd )

Maximilian

(Licst )
Nicht um das Sinnbild allein ist es Uns zu tun .

Unser Herz verfolgt einen Lieblingsgedanken . Noch

immer wie in ältesten Zeiten bildet die Urrasse ,
einst Herrin im Land , die Masse der Bevölkerung .
Sie wurde von der vornehmen Kulturstufe , die

rings die Denkmäler bezeugen , in Elend und Ver -

rottung gestürzt . Muß Unser Herz nicht bluten ,
wenn wir die hohen Gaben jener Indianer be -

wundern , die sich aus den trüben Bedingungen
ihres Stammes emporgearbeitet haben ? Wieviel

Menschen - Gold könnte gehoben vwerden ? Es liegt
noch nicht in Unserer Madit , den Pauperismus
4* 5¹



abzuwenden . Aber des seelischen , sittlichen Elends

erbarmen Wir Uns tief .

Hohe Versammlung der Notablen Mexikos ! Trotz

aller politischen Probleme , die Uns hart bedrängen ,

legen Wir Ihnen die große produktive Frage

Unserer Staaten ans Herz : Die Indianerfrage ! Wir

erbitten Ihre Vorschläge 2u folgenden Punkten :

Erstens : Einsetzung eines Rates der Indianer .

ZwWeitens : Lösung des Schulproblems !

( er fallet das Blalt æusdummmen )

Ich erteile dem Doyen der Versammlung das

Wort .

Erzbischof Labatista

( grobaligigen und æugleicſ feinen Nopſ , vdie man 2

Hei ilalieniscſien Ceisllichen mittloren Ranges ſindet . Bin

zartnacſhigen , von Sbinen Saclie durcſidrungenen Mann )

Wer kennt nicht das hohe Herz Seiner Majestät

des Kaisers , das sich hier in dem kostbaren Geschenł

an sein Museum offenbart ?

Herzfeld

( leise ſinten Maæimiliam )

Schurke !
Labatista

Nicht minder groß zeigt sich dieses Herz , wenn es

das wichtige Problem der Indianer aufrollt . Schulenlꝰ

Wahrlich , auch ich sage : Schulen her ! Denn im

Gegensatz zu Erapriestern anderer Länder bin idi

modern und aufgeklärt . Aber , mein Gott , wer

anders als die Majestät hat denn die Erriditung

von Schulen ( und nidit nur für die Indianer ) ver -
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hindert ? Die Schulfrage ist eine Lehrerfrage . Wo

nehmen wir Lehrer her ? Nidht nur ein katholisdler ,

Selbst ein ketzerischer Fürst müßte antworten : Aus

den Ordensstiſten , aus der weltlichen Geistlidikeit ,

da es keine Laienseminare gibt . . . Aber die

katholische Majestät selber hat das sogenannte

Reformgesetz des Erzverbrechers Juarez bestätigt ,

das die Klöster aufhebt , das Kirchengut einzieht

und den Klerus zum Bettler madht . Der hungernde

Priester steht weinend abseits . Wie könnte er

helfen !

Maximilian

Eure Eminenz malen mit sehr rührenden Farben .

Idi kenne kein Land , in dem die Geistlichen Aber -

glauben und Unwissenheit eifriger nährten als

Mexiko . Die Anbetung der Madonna von Guadelup

gleidit jà dem heidnischen Astartedienst .

Labatista

Es gehört zum elastischen Wesen unserer wunder -

baren Religion , daß die ewigen Heilswahrheiten

sich dem Verstande anpassen , in dem sie sich

spiegeln . Katholizismus ist keine Philosophie , sondern

Leben .

Maximilian

Ich bin ein guter Katholik , Monsignore ! Aber ich

hätte mir denken können , daß Sie unversöhnlich

meine Absidhten konterkarrieren werden .

Labatista

Meine Person , die Eure Majestät innig verehrt ,
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steht nicht im Spiel . Die Partei der Kirdie aber

war es , die Ihnen , Sire , den Thron angeboten hat .

Maximilian

Beliebt ihrs , mir das vorzuhalten ?

Labatista

Sie fühlt sich verlassen und verwirrt . Die erste

Regierungsbandlung Euer Majestät War eine Aner -

kennung des Kirchenschänders Juarez .

Maximilian

Ich bin kein Parteichef , sondern der Kaiser .

Labatista

Uberall steht und fällt der Thron mit dem Altar .

Theodosio Lares

( eine nerdòs glalie Vermitllemnatur ergreiſt das Mort )

Im Namen der Regierung und Nation danke ich

Euer Majestät für Ihr historisch wertvolles Geschenk .

Was die beiden zur Diskussion befohlenen Punkte

anbetriſſt , so beantrage ich eine Kommission zu

bestimmen , die geeignete Vorschläge auszuarbeiten

hat
Herzfeld

(leise )
Kommission ! ? Ahal Du schlauer Totengräber !

Lares

Ihr hoher Edelmut , Sire , bedenke aber ! Die

Indianer sind die unreifste Schicht unserer Be -

völkerung . Als Vertreter der konservativen Ge -
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sinnung muß ich vor übereilten Rechtsverleihungen

waärnen . Man soll nidit mit dem jakobinisdien

Feuer spielen . Beglüdten europäische Souveräns

die Klasse der Arbeiter freiwillig mit politischen

Rechten ? Wohin würde das führen ?

Don Lacunza

( imitiert mit amerikaniscſtien Vbertreibung einen Staats -

zniduin des Metternicſistils )

Ich verkenne nidit die Widhtigkeit des aufgeworfenen
Problems . Doch bitte idi Seine Majestät , dringendere

Belange nicht zu vergessen . Da ist gleich das

Statut des Guadelupordens . Es muß fester ge -

zogen werden . Der Kaiser zeichnet gewisse Familien

aus , an sid ' hochachtbare Patriziergeschlechter ,
aber jüngere Mitglieder dieser Familien sind der

suhversiven Gesinnung offen ergeben . Idi nenne

die Familie Riva Palacio . Das erregt unter einem

treuen Adel Malkontenz . Ferner Vage ich sub -

missest anzuregen , daß die Kommerzwelt inniger in

den Kreis fürstlichen Wohlwollens gezogen werden

möge . Geld will gechrt sein . Sonst wird es ab -

trünnig . Und wir leben in Amerika .

Lares

Im gegenwärtigen Augenblidt würde ein Indianer -

gesetz nicht vorteilhaft wirken . Wir Kreolen sind

schließlich die somma gente des Landes und unsere

eigenen Privilegien sind vor dem Indianer Juarez

nicht sicher . Humanität ? Ja ! Aber später !
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Lizentiat Siliceo

( ein dngsllicſien Gelelinter )

Als maßvoll liberaler Mann begrüße ich einer -

seits die erhabenen Ideen seiner Majestät , anderer -

seits kann ich meinen verehrten Vorredner nidit

Unrecht geben . Ich begrüße den Plan einer vor -

bereitenden Kommission . . . Denn einerseits .

Gelächter

Siliceo

Andererseits
Labatista

Deine Rede sei „Einerseits - andererseits “ ! Setz Dich

Lizentiat !
General Thomas Meja

( ein dumpfer , kindliclien Aatel ' e von miltleren Jalinen

tritt dor )

Mein Kriegsherr ! Ich, Eurer Majestät General

Thomas Meja , bin Indianer . Das ist das Leid

meines Lebens . Sehnsüchtig blicke ich nad dem

höheren Menschen , dem Veißhäutigen . Meine

Brüder sind häßlich und niedrig . Ich verachte sie .

Ihnen wird geholfen sein , wenn sie nicht mehr sind !

Maximilian

General ! Spricht Ihr Bruder Juarez wie Sie ?

Meja
Der Kaiser wird ihn gefangennehmen und töten !

Maximilian

Wäre es nidit besser , ihn zu versöhnen und zu

überzeugen ?
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Stimme

Die demokratisdhe Revolution muß in ihrem Blute

erstickt werden .

Andere Stimme

Dazu haben wir die Franzosen und einen Kaiser

geholt .
Maximilian

Gegensätze kann man nicht töten , sondern nur

befriedigen .
Lachen und unvillige Ausrufe

( Son allen Seiten )

Maximilian

Meine Herren , Ihr Fanatismus hat nidits anderes

erreicht als einen fünfzigjährigen Bürgerkrieg . Idi

habe eine harte Stirn und werde ihn beenden .

Juarez scheint seine Sache verloren zu geben . Weg
mit allem Haß ! Ich beschwöre Sie , helfen Sie mir !

Man ſiört plotelicſht ede ’ , ên⁰tif. nnten lamgſinrollenden
Cescſiuiugdonner

Meja
Kanonen !

Große Bevegung

Lares

Was hat das zu bedeuten ?

Meja
Zehn Leguas Entfernung !

Stimme

Die Antwort des Bürgerpräsidenten !



Labatista

Der Marsdhall !

Francois Achille Bazaine

Marschall von Frankreich

(ist in den leeren Mitlelgrund getreten . Er iraet

Dienstuniform , Reitstieſel , Reilgerte . Basaine ist das

Selin , Lergröberte Ebenbild Napoleons des Dritien . Der

derliſimtè Schimtumn - und Knbbeélbart ist Schlechit Seſfdrbt )

Bazaine

( nit einern Verbeuguug Segen Maæimilian )
Sire ! Idi bitte meine Unpünktlichkeit zu verzeihen .

Dringende Beridite hielten mid ' ab .

Maximilian

Idi habe dem Marschall von Frankreidh keine Vor -

schriſten zu madien . Können Eure Exzellenz der

Hoben Versammlung über dieses sonderbare Ge -

schützſeuer Aufklärung geben ? Wohl eine Feld -

übung französischer Artillerie ? !

Bazaine

Unsere braven Truppen sind im Begriff , eine starke

Bande juaristischer Guerillas gefangenzunehmen .

Weiter nichts !

Maximilian

Vor Venigen Tagen , Herr Marschall , haben Sie

mir Versichert , daß der Feind aus all seinen Stel -

lungen vertrieben sei . Und heute müssen Sie seine

Banden , vie Sie es nennen , im Angesichte unserer

Residenz mit Artillerie bekämpfen ?
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Bazaine

( uit loclimuiti gem LJon)
Ich verde durchgreifen ! Bin bereit , Eurer Majestät
über alle Vorfallenheiten Rede zu stehn , aber nicht

an diesem Ort .

Maximilian

Ich bitte daruml

Hohe Versammlung ! Die Sitzung des Staatsrats ist

aufgehoben .
( Cchnell durch die Japelentiin ab mit Cefolge . Mur

Herzfeld

Meibt allein au der Eotrade und blicſt ꝛwutend in

den Saal . Die Nolablen ſiaben iſlie Hlates verlassen

und beteegen Sicſt in aufgeregten Erupben )

Labatista

Cꝛdſtert gichi dem Masscſall )
Ist es Wahr , Herr Marschall ? Sie beabsiditigen Ihr

Stadtpalais zu verkaufen ?

Bazaine

Wer sagt das ? Weldi ein Unsinn !

Labatista

Mein Gott ! Es könnte doch sein , daßz Sie die

ganze Geschichte einmal sattkriegen .

Bazaine

Auf mich kommt es nicht an .

Labatista

Der Neid spricht aus mir , Marschall Bazaine ! Idi
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bewundere Ihr elegantes Haus Buena Vista . Ge -

gebenenfalls denken Sie an mich !

Herzfeld

(grolit in den làsmmenden Saal )
Hunde !

Der Vorhang Fällt
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Ein Audienssimmer . Holie Spiegel . Im Hintensmimd
aun⁰ν Shοονuεee εαiαν⁰ ενονιάẽ e . Liubs eine Fortierenllir -

Einriclitung im gemiscſiten CGescſimach des xtbeiten

Eunpires mit memibhaniscſien Motiven

Maximilian , Bazaine und Kapitän der

Jouaven , Eduard Pierron .

Bazaine

Dies ist Pierron ! Mein junger Freund vird die

Verständigung zwischen Eurer Majestät und mir

erleichtern . Pierron ist kein banaler Truppier wie

unsereins . Meine nüdhiternen Eigenschaften werden

Sie an ihm nicht stören . Er ist Philosoph .

Maximilian

Kaiser Napoleon hat mir Ihre Person warm emp -

fohlen , Kapitain !
Pierron

( ein ſdiſlichen Ceneralstäbler , den den in jeder Anmes

Deflretenes Selin belesenen und manfiert intelleßtuéllen

QMfisien vorstellt . Niclilsivilisten Sehen elirfuinclilig er -

Scſiauidernd in ilun einen » Denlber « . Solange iliin die

dialeſtiscſie Rage nicſil erfabt , ist en ein guten Nerl )
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Pierron

Eure Majestät ! Idi melde gehorsamst den Antritt

meines Dienstes .

Maximilian

Danke .
( er reiclit ilim die Hand )

Meine Herren ! Idi versdweige es Ihnen nidit . Ih

bin tief bekümmert . Die prächtigen Truppen Kaiser

Napoleons haben unter Ihrer Oberleitung , Larschall ,

Erfolg auf Erfolg erkämpſt . Juarez mußzte sich an

die Grenze , violleichit sogar über die Grenze zurüd -

ziehen . Die Entscheidung schien gefallen zu sein .

Und plötzilich beginnt die Gegenregierung mit

ungeahnter Energie diesen Guerillakrieg , tollkühn .

Bazaine

Idi habe Gegenmaßregeln ausgearbeitet .

Maximilian

(Poinlieri )

Daran zweifle ich nicht , Marschall Bazaine . Nidit

nur mein Erfolg , sondern Ihr und Frankreichs

Ruhm stehen auf dem Spiel .

Bazaine

(Oreid)

Allerdings vird man meine Maßregeln unter -

stützen müssen .

Maximilian

Sie können sich darüber wahrlich nicht beklagen .

Ici opfere meine und meines Staates Interessen zu

Gunsten Frankreichs immer wieder auf . Den letzten
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Bissen Brot werfen wir Euch hin . Der Zoll und

die Minen sind Euer , dabei bezahlen wir den

Sold Eurer Mannsdiaften . Ich habe meine Bedürf -
nisse auf ein Fünftel reduzieren müssen , um die

Finanzen zu entlasten . Denn der Marschall ist ein

guter Feldherr aber ein schledhter Sparer .

Bazaine

Diesmal kommt es weniger auf Geld an .

Maximilian

Ihre Unternehmung steht im dritten Jahr . Die

Opposition in Paris höhnt . Haben Sie Hugos Ge -
dicht gegen den Kaiser gelesen ? Böse genug . Man
hat immer gesiegt und nidits erreidit . In dieser
Lage senden Sie eine ganze Brigade nadi Hause .

Bazaine

( Arelst )
Das Urteil über reservate Befehle meines Herrn
steht Veder Eurer Majestät nodi mir Zzu.

Maximilian

( ignoriert die Frechhieit )
Ich verstehe den Kaiser nicht ! Diese neue Attitude
des Mißzwollens ? Und ich verstehe Sie nidht
Bazaine ! Sie lassen garnisonieren . Keine Aktion !
Keine Verfolgung ! Feindliche Zentren bilden sidn
bereits . Man weist Avancen nidit zurück .

Bazaine
Sire ! Sie dürfen ruhig meiner Autorität vertrauen .
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Mexiko ist dreimal so groß vie Frankreich . Die

Soldaten sind marschmarod .

Maximilian

Wir haben das gleiche Ziel .

Bazaine

Aber sehr ungleiche Rollen . Eure Majestät ziehen

die strahlende Milde vor und idh ' muß den bissigen

Hund spielen .
Maximilian

Sie sind Militär ! Des Souveräns Tugend ist

Gütel

Bazaine

Nicht immer !

Maximilian

( iit Scſiamfen Venduns )

Warum , Marschall Bazaine , hindern Sie mich auf

jede Weise eine nationale Armee auſzustellenꝰ

Bazaine

Mein Herr hat mir die Aufgabe gesetit , dieses

Land zu desarmieren . Ich kann nicht dulden , daß

unzuverlässige Plibustier , die sich „General “ titu -

lieren , bewaffnete Massen Sammeln . Diese Gene -

räle stiſten mit den vorhandenen Mannschaften

schon genügend Unfug .

Maximilian

Bewundern Sie mein ruhiges Blut ! Marschall , Sie

sind der herrschsüchtigste Mensdh , den ich kenne .
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Bazaine

Das Grundmotiv meiner Handlungen ist die Sorge

um Eure Majestät . Dies wird einst klar werden .

Pierron ! was haben wir heute nachts getanꝰ

Pierron

Alle Möglichkeiten erwogen , die Eurer Majestät
Thron endgültig befestigen können !

Bazaine

Das Resultat ?

Pierron

Gipfelt in einem einzigen Wort : Energie ! Energie !

Energie !
Maximilian

Erklären Sie sich Kapitän !

Pierron

Eure Majestät allein haben bisher eine ungemeine
Milde der Person und Revolution des Juarez an -

gedeihen lassen . Gut ! Die Wahlstimmen verliehen

dem Mann einen Schein von Rechtmäßigkeit . Nun

hat er aber sein Land verlassen .

Maximilian

Das ist nicht erwiesen .

Pierron

Nebensache ! Wir erweisen es ! Das Wichtigste !
Seine Periode läuft ab ! Der Augenblidè der Initia -

tive ist für Sie gekommen , Sire .

Maximilian

Initiative ?
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Pierron

Eure Majestät müssen jetzt den Feind zerschmettern ,

indem Sie ihm den gebührenden Rang einräumen .

Bazaine

Bravo Pierron , Sie haben das Dekret doch mit -

gebracht .
Pierron

gielit ein Blatt aus Seinen AflenlAsce

Maximilian

Idh lehne dieses Dekret ab

Bazaine

Sire ! Sie kennen es ja nidit

Maximilian

Aber idh fühle es in diesem Zimmer .

Bazaine

Pierron ! Skizzieren Sie den Hauptartikel .

Pierron

„ Jedermann , der als Feind der bestehenden Ord -

nung mit der Waffe in der Hand betreten wird ,

verfällt auf Verfügung des nächstliegenden Truppen -

kommandos dem schmählichen Tode . “

Maximilian

( nultig )
Marschall Bazaine ! Männer meines Ranges sind

die Beglüdker oder Märtyrer ihrer Völker , nicht

ihre Mörder .
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Bazaine

Sehr bequem , wenn sie das Morden Unsereinem

überlassen .

Pierron

Ich habe mich , um Analogien zu finden , in die Ge -

schichte des ersten Napoleon vertieſt . Der Titan

rät seinem Bruder Josef von Spanien , alle ertappten

Malkontenten und Guerillas hängen zu lassen . Hätte

König Josef diesen Rat befolgt , wäre Spanien nie -

mals verloren gegangen .

Bazaine

Sgans eitel ꝛbοεee der Misçenschiaſt Seines OQffisiers )
Ja , dieser Pierron !

Maximilian

Habe ich mich noch immer nidit verständlich ge -

macht . Ich bin kein Cäsar , kein Diktator , kein

Usurpator ! Idh will nidit mi ch, ich will nidit meine

Macht . Idi bin aus uraltem , längst gesättigtem Ge -

schlecht . Der legitime Herrscher ist der Stellver -

treter der weltlichen Liebe Gottes . Guten Willens

muß er sein .

Bazaine

Guter Wille , Sire , ist meist schledite Politik .

Pierron

Und wie gedenken Eure Majestät sidh zu fixieren ?

Maximilian
Gaſle

Durch Mordꝰ ? Idi ? Durch Mord ? ! Idi soll Men -
schen töten , weil sie eine Gesinnung haben ? !
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Pierron

Für und wider Eure Majestät sterben viele im

oflenen Kampf .
Maximilian

Das ist etWas anderes !

Pierron

Tod bleibt Tod ! Konsequenzen müssen zu Ende

gedacht werden .

Maximilian

( ſallt in ein Fauleuil )

Ja ! Und das ist das Furchthare .

Pierron

Es gibt für Eure Majestät zwei Möglichkeiten : Sich

behaupten oder .

Maximilian

( erliobt Sicſi Starse )

Pierron

Das Jiel muß erreicht werden . Energie ist die

einzige Moral , die dabei in Betradit kommt . Jede

Schwäche ist doppelt inhuman , denn sie verzögert

die Konsolidierung und verlängert das Blutver -

gieſden
Maximilian

(Plotelicſi ausbrechend )

Man hat mich betrogen .

Pierron

Nicht der Mensch , die Situation diktiert . Das De -

Kkret ist kein unsanſteres Kriegsmittel als Bomben

und Granaten .
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Bazaine

gerduschvoον

Das ist Logik mein guter Pierron !

Pierron

( von Seinen Dialeßtil fomgerissen )

Recht beschen ist dieser Erlaß ein Akt der

Menschenliebe . Drei , vier scharfe EXempel werden

statuiert . Das Gerücht verhundertfacht sie . Der

Schrede demobilisiert den Feind . Der Widerstand

wird zum Verbrechen degradiert . In drei Monaten

haben wir Frieden .

Bazaine

(Sdtumtscſt )
Idi verpflidhte mich !

Pierron

Sire ! Würde Juarez an lhrer Stelle nur einen

Augenblide zögern ?

Maximilian

(Leise
Darf i di nicht rein bleiben ?

Er ist erl

Bazaine

Unsere Truppen sind abgebraucht . Der Guerilla -

krieg ist die deprimierendste Form des Rencontres .

Wir tragen alles ! Für wen ? Für Eure Majestät ,
die sich separiert . Das geht nicht Weiter . Sie müssen

mich unterstützen . Ich habe strikte Weisung aus

Paris . Sie sind meinem Herrn und Kaiser ver -

pflichtet , dieses Geset2ꝝ zu unterfertigen .
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Maximilian

( Scſiau
Ich bin allein meinem Gewissen verpfliditet . Idi

verzeihe Eurer Exzellenz die mangelnde Manier .

Kein Wort mehr von dieser Sadhe !

( er stelit derabschiedend da )

Bazaine

( Laßt die Masbée militürisclien Erobſieit fallen . Seine

Augen ꝛwerden gans mongoliscl . i Rlein don leidenscſtaſt -

lichen Jiche . Vn geſit Suggestiu auf den Kaisen au

Maximilian

(ꝛbeichit mit leichittabeueſnenden Hànden æurhuich , um

die iſim notiwendige RKorperdistans æu ꝛbwalinen)

Bazaine

Idi verstehe Sire ! Sie fordern Bedenkzeit für mein

Ultimatum . Bitte !

Pierron

Eure Majestät mögen sih an das Wort Virgils

halten . „ Wenn ich den Himmel nicht rühre , vill

ich den Acheron erschüttern “ . . . Es gilt den End -

erfolg !
( en legt das Deſret aui einen Liscli )

Beide Franzosen

Creclils ab)

Herzfeld

( vom Seßretur Don Plasio gerbiesen , lritt durchi die

Mitleltuin ein )
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Maximilian

( Pacſht ilin )

Da lies !

( en gibit iſim , das Blali )

Herzfeld

(Scſeeueigt , nachidem en gelesem ſial )

Maximilian

( Jacd Scſireiend

Was , Herzfeld , soll geschehn ? !

Herzfeld

Niemand prüſt die Waffen der Notwehr .

Maximilian

( Eampffiaft )
Dezision Herzfeld !

Charlotte

(ist Pplòtalichi durcſhi die Vorhangstiir linbs eingetreten .

Sie trdgt den dieijdhuigen Ruaben Augustin Itun -

bide auj , den Aim . Mit Starmrem Eimnst tniit Sie aus ,

Maimilia gui)

Hier , Kaiser , bringe ich Dir Deinen Kronprinzen .

Maximilian

( vummt, tiej, , betroſfen , das ꝛbνονε st eο,j,ͤ - Kind auts

Gen , Arm des Hrau )
Du ' ? ! Du bringst mir dieses Kind ? !

( er clellt das Kind au , diée Hede )
Charlotte

( en nimit die Hand des Nnaben )



Du gehörst jetzt zu uns . Könntest Du dodh Orakel

Deiner Zukunft sein .

Don Blasio

( Eomimnt eilig ermgl )
Eure Majestät ! Diesen großen Brief finde idi in

meinem Jimmer . Niemand weiß , wer ihn ab⸗

gegeben hat .

Maximilian

( abarlet bis Blasçio aus dem Cinmesn ist , danm uiber —

flicet en das Couderi )

„ An Maximilian Habsburg “ . . . „ Vom Hauptquartier
des Bürgerpräsidenten “ Gott ! Gottl . . „ Paso del

Norte “ Gott , Gott !

( als Stoſebei )

Jetzt die Erlösung ! Jetzt die Hilfel Jetzt das Glüdel

( er semeißft den Uinsclilag )
Mein Bild !

( Suulse )
Das ist stark .

(NVacſi fuin , Sesbaunlten Scehhunden ebirft er dds Bild

Jort ind paclſet dads Deſßret )
Carlota hilf mir , groß sein !

Charlotte

(Ceſin multig )
Groß bist Du aus Dir selbst . Kommen Sie Herz -

feld ! Der Kaiser will allein bleiben !

Charlotte , Kind , Herzfeld

( Linſs ab )
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Herz -

Maximilian

( uil dem Sinnlosen Ausdruch ' eines Menschen , dem

elο , Unertrüglicſt Huinliches augestoßen ist )
Das ist stark

( en vereerrt Sicli , Seine Finger aucſen Scſion , das Deßret

u . Semneißen . Hlotelicli aben nimmt en einé absicſilicſ

eulshanne Haältung an , Selit leicſiten Scſinittées zum

Tiscli , legt das Pladt ſiin umnd lädbuted)

Don Blasio

( Siti ein )

Maximilian

(gleichigiiltig abgervandd )
N 4 2Noch etwas zu erledigen ? Mensdhen ?

Blasio

Nichts , Eure Majestät ?

Maximilian

Dann danke ich Ihnen , Freund , für heute ! Halt !
Daß idi es nidit vergesse ! Das Blatt hier kommt auf

meinen Schreibtisch !

Een drelit sicli um und blichtt mit Stfarrem Aug dem

Seſerelur nacſi , den sicli hoſiscſt rüchevdrts reliriesd )

Der , Vorhang fällt

Ende der ersten Phase
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